
Warum nicht von „GenZ-regelt“ , regeln 
lassen 

Die große Mobilisierungsmacht von GenZ kommt von denjenigen, 

die unsere Mainstream-Medien kontrollieren. Denn in den letzten 

Tagen wurde in buchstäblich jeder Tageszeitung über die 

bundesweite Demonstration am 31.10.26 berichtet. Diejenigen, die 

die Medien dirigieren, stehen  hinter GenZ-regelt. Das sind 

diejenigen, gegen die wir demonstrieren. Deswegen lehnen wir 

den Führungsanspruch von GenZ-regelt ab. 

Wir nutzen die Mobilisierung für eine  Linie, die nicht von GenZ-regelt vorgegeben wird 

1. Wir lehnen die Hetze der Medien, die völlige Desinformation über die Vorkommnisse in 

Frankreich entschieden ab.( was GenZ nicht tut). Diese sehen den Kern der Bewegung in 

Frankreich in Gewalt und Randale . Die gewalttätigen Ausschreitungen wurden jedoch großteils 

durch eingeschleuste Provokateure verursacht. 

Es besteht die Gefahr, dass die Bewegung hier durch Kriminalisierung für die Herrschenden unschädlich 

gemacht werden soll. Das müssen wir verhindern, indem wir die Provokateure dingfest machen. 

2. Die Macht der Bewegung in Frankreich kommt daher, dass 100% der 

Gewerkschaften sich hinter die Schülerbewegung gestellt haben. 

Es begann mit einem Lehrerstreik gegen die Verwahrlosung an Schulen (Rattenplage), Streichung von Lehrern, 

viel zu große Klassen. Dieser wurde durch die Solidaritätsbewegung der Schüler zu einer nationalen 

Protestbewegung. Gegen das brutale Vorgehen der Polizei mit vielen Verletzten solidari-sierten sich alle 

Gewerkschaften.  Viele Huntertausende waren es am 17.10. und 24.10. in ganz F. 

3. Die Gewerkschaften rufen am 5. November zum Generalstreik  gegen den 

Sozialkahlschlag zugunsten von Aufrüstung und Krieg auf.  Sie  fordern den 

Rücktritt von Macron. 

In Frankreich entfaltet sich hinter dem medial aufgeputschten Getöse um Gewaltätigkeiten und Randale, ein 

realer Klassenkampf, der die Regierung zu Fall zu bringen droht. 

Genau diesen  wollen sie hier in Deutschland mit einer inszenierten, 
abgehobenen Fake-Bewegung verhindern. 

Durch ihre Medienmacht erzeugen sie Demonstrationen, die völlig getrennt von Gewerkschaften und 

gewachsenen Strukturen sind. Das ist beabsichtigt. Denn so bleibt die Bewegung schwach. Die Massen 

suggerieren eine illusorische Stärke. Eine solche Bewegung erschöpft sich in leeren 

Massendemonstrationen , die keinen Druck aufbauen kann und will, um Forderungen durchzusetzen. 

 

Wir müssen die Abgehobenheit dieser Bewegung überwinden und diese auf die 

Durchsetzung der Forderungen gegen Sozialkürzungen für Aufrüstung und Krieg 

fokussieren. Ohne Rückhalt bei den Gewerkschaften können die Forderungen nicht 

durchgesetzt werden. 

Die deutschen Gewerkschaften müssen in die Pflicht genommen werden, damit 
diese dem Beispiel der Franzosen folgen 
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